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Fast zehn Jahre ist es her, dass zehn Millio-
nen in den Umbau der Entbindungssta-
tion unseres Marienkrankenhauses ge-
flossen sind. Und noch heute setzt sich
der Kreißsaal von vielen Angeboten der
anderen Kliniken deutlich ab. Die Gestal-
tung lehnt sich an das maritime Flair eines
Kreuzfahrtschiffes an. Besonderer Wert wurde
dabei auf natürliche Materialien und den weit-
gehenden Verzicht auf Kunststoff gelegt.

Die Schiffsarchitektur setzt sich konsequent fort.
Der Stützpunkt als Schaltzentrale für Hebammen
und Ärzte liegt drei Stufen höher und bildet die
Kommandobrücke. Von ihr ausgehend bilden fünf
Kreißsäle mit schrägen Glasfronten ein deutlich
maritimes Ambiente. Die Glaswände (die bei Be-
darf mit einem Knopfdruck sichtversiegelt wer-
den) sind wie auf einem großen Kreuzfahrtschiff

schräg gestellt und symbolisieren die Be-
wegung des Schiffes und des Lebens.
Der nötige Rammschutz für schnell
vorbeirollende Betten ersetzt die Ree-
ling. Die Zuwegung mutet mit einem

aufwändigen Holzbelag als Bootssteg
an und daran anschließende blaue und

gelbgrüne Linoleumböden schaffen den Übergang
vom Wasser zum Land. Jährlich heuern hier an die
2.500 junge Ma-
trosen an und
laufen damit
fest im Hafen
des Hamburger
Geburtenregis-
ters ein.

Die Kreißsäle
sind in sich noch
einmal in Berei-
che aufgeteilt.
Der vordere Be-
reich dient als
so genannte Pflege- und Versorgungseinheit, der
mittlere Bereich mit Gebärbett ist für die werden-
den Eltern vorgesehen und der hintere Bereich mit
Toilette, Badewanne bzw. Geburtsbadewanne be-
wahrt die für eine Geburt notwendige Intimität.

Seit 10 Jahren Kreuzfahrtatmosphäre im Kreißsaal des Marienkrankenhauses

Informationen für werdende Mütter und Väter



NUN GEHT ES INS DOCK

Ausbau soll die Geburtshilfe noch
attraktiver machen

Da es viele Hamburger gibt, die gerne im Marienkranken-
haus entbinden wollen, werden wir den Kreißsaal und
auch die Entbindungsstation erweitern. Dafür legen wir

den Bereich aber
nicht komplett in den
Trockendock, sondern
führen dies behut-
sam während der
Fahrt aus. Es wird
einen sechsten Kreiß-
saal geben und zu-
sätzlich werden in
diesem Kreißsaalbe-
reich auch zwei Vor-

wehenzimmer und ein weiterer CTG-Raum eingerichtet, in
dem auch Väter willkommen sind. Ergänzt wird dieses An-
gebot durch einen neuen Aufenthaltsraum im Kreißsaal
und einen Vorbereitungsraum für Kaiserschnittgeburten.

Auf der Station wird es zukünftig bessere Möglichkeiten
des Daddy-in geben, so dass Väter komfortabler mit im
Hause übernachten können.

Die Ambulanzen werden erweitert. So können wir zu-
künftig mehr Sprechstundenräume und ausgeweitete
Sprechstundenzeiten (Risikoschwangerschaften, Präna-
taldiagnostik) anbieten, an drei Tagen bis 18:00 Uhr und
in Planung eine erwei-
terte Sprechstunde bis
20:00 Uhr.
Inhaltlich werden die
Sprechstunden um die
Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM)
ausgeweitet.

Nutzen Sie die Angebote auf unseren
Zwischen- und Außendecks

Wir halten den Lärm so gering wie möglich, ganz wird
er sich nicht vermeiden lassen. Wir haben hier aber
gute Erfahrungswerte aus vorherigen Baumaßnahmen
unseres Hauses. Selbstverständlich halten wir entspre-
chende Ruhezeiten ein und bieten Ihnen verschiedene
Ruhezonen auf musikalischen Klangwogen, in unserem
Cafeteria-Bereich und in unseren Gärten.

Erkundigen Sie sich auch gerne nach einem Kinderwa-
gen oder einem Tragetuch. Für die wenigen Momente
von stärkerem Lärm stehen Ohrstöpsel und Kopfhörer
natürlich kostenfrei zur Verfügung.

Für konkrete Fragen vor Ort stehen Ihnen jederzeit Mit-
arbeiterinnen zur Verfügung, die von unserer Hausdame,
Frau Ute Daetweiler, unterstützt werden.

UNSERE ANGEBOTE

Vor, während und nach der Geburt

Entbindung im Perinatalzentrum der höchsten Versor-
gungsstufe (Level I) – Möglichkeit der Versorgung
kleinster Frühgeborener
Neugeborenen-Intensivstation (in Kooperation mit
dem Kath. Kinderkrankenhaus Wilhelmstift)
Betreuung von Risiko-
schwangerschaften und
schwangerschaftsasso-
ziierten Erkrankungen
(Schwangerschaftsdia-
betes, Bluthochdruck,
drohende Frühgeburt)
Pränatale Diagnostik
(Ausschluss von Fehlbildungen im 1., 2. und 3. Trimenon)
Hebammengespräch
Sanfte und natürliche Entbindung mit schmerzlindern-
den Methoden von der Akupunk-
tur bis zur Periduralanästhesie
Alternative Geburtspositionen
(im Entbindungsbett, in der
Hocke, im Stehen, im Vierfüßler-
stand, auf dem Gebärhocker
oder im Wasser)
Neugeborenen-Hörscreening

Stillberatung (IBCLC)
Spezielle Beratung in der Schmerztherapie durch aus-
gebildete „Pain Nurses“
Unterstützung von Eltern in besonders schwierigen Le-
benslagen durch das Projekt Babylotse (www.babylotse.de)
Teenager-Sprechstunde
Möglichkeiten des Spendens von Nabelschnurblut
Babyfotografin am Haus
Umfassendes Kursprogramm (Geburtsvorbereitung,
Säuglingspflege, Stillgruppe, Nachsorge und Wochen-
bettbetreuung, Rückbildungs- und Beckenbodengym-
nastik, Entspannungstraining, Partner-Massage,
Babymassage, Bewegungstraining für größere Ge-
schwister [vier bis fünf Jahre], Babyschwimmen,
Aqua-Kids, Seepferdchen, Pinguin-Kurs)
Osteopathiesprechstunde

BESCHÜTZT, UMSORGT, BETREUT

„An der Leistungsfähigkeit der Geburtshilfe wird sich während der Umbaumaßnahmen
nichts verändern. Es stehen genügend Räumlichkeiten zur Verfügung. Und das Team
rund um die Hebammen, die Pflegekräfte und die Mediziner kümmert sich wie gewohnt
um Mutter, Vater und Kind.
Beschützt, umsorgt, betreut - So soll der Aufenthalt im Marienkrankenhaus weiter für
alle empfunden werden. Dafür stehen Tag für Tag eine große Anzahl von Mitarbeitern.“ Priv. Doz. Dr. med. Holger Maul

Chefarzt der Frauenklinik

Von li. nach re.: Elisabeth Keitel, Christel Roos, Andrea Tognino-Hessing, Annette Schwöbbermeyer und Ute Daetweiler.
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUR GEBURT IHRES KINDES

Die Frauenklinik im Kath. Marienkrankenhaus unterstützt zusammen mit der Behörde für Wissenschaft und Gesund-
heit der Freien und Hansestadt Hamburg und dem Kinderschutzbund die Initiative "Rundum willkommen - hilfreich
für den Start ins Leben".

Der Beitrag der Frauenklinik im Kath. Marienkrankenhaus ist ein Geschenk zur Geburt Ihres Kindes: Ein Babyschlaf-
sack. Damit möchten wir Sie auf die Wichtigkeit einer richtigen Schlafumgebung hinweisen, welche die gesundheitli-
che Entwicklung Ihres Kindes fördert und so das Risiko des plötzlichen Kindstods mindert.

Das Motto unserer Klinik „beschützt, umsorgt, betreut“ soll Ihr Baby auch zu Hause begleiten.

Den Schlafsack können Sie in unserem Marien-Still-Lädchen in Empfang nehmen.

Marien-Still-Lädchen

• Schwangerschaftswäsche
• Schwangerschaftsbademode
• Still-BH und -Nachtwäsche
• Still-BH-Reservierung
• Stillkissen
• Stillzubehör

• Babyschlafsack
• Milchpumpen
• Tragetuch /-system
• Tragetuchverleih
• Babywäsche
• Drogerieartikel

Sie finden bei uns viele Artikel rund um die Schwangerschaft,
Still- und Babyzeit, die von unseren Hebammen und Still- und
Laktationsberaterinnen (IBCLC ) weiterempfohlen werden.

Online-Shop
Um Ihnen außerhalb des Marienkrankenhauses zur Verfügung
zu stehen, sind wir nun auch online für Sie da:

www.marien-still-laedchen.de

Geschenke-Service
Ab sofort können Sie sich Ihre Wunschgeschenke bei uns
zusammenstellen, und Ihre Familie und Freunde können
Ihre Geschenke gezielt aussuchen.

Sie finden uns direkt im Marienkrankenhaus. Alfredstraße 9, 22087 Hamburg, Tel. 040/2546-2079

Für Fragen steht Ihnen unser Team gerne zur Verfügung.

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
10:30-15:00 Uhr
Samstag
10:30-13:00 Uhr B
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